
 

 

 

 

 
 
Gegen Grenzschließungen und Geoblocking 

MP Paasch sensibilisierte Belgiens Botschafter bei „Kontakttagen“ 

  

Im Rahmen der „Kontakttage der Botschafter“ stellten sich die Regierungschefs der 

Gemeinschaften und Regionen unseres Landes letzten Mittwoch im Brüsseler 

Egmont-Palast den zahlreichen Fragen der diplomatischen Vertreter Belgiens im 

Ausland.  

Ministerpräsident Oliver Paasch legte dabei den Fokus auf die Brückenfunktion der 

Deutschsprachigen Gemeinschaft, die diese vor allem in Richtung des 

deutschsprachigen Europas weiterhin gerne in den Dienst der anderen belgischen 

Gliedstaaten stelle.  

Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der anstehenden Bundestagswahl in Deutschland 

nutzte Paasch die Gelegenheit, um sich ausdrücklich gegen eine mögliche Schließung 

der deutsch-belgischen Grenzen auszusprechen. Gleichfalls warb der DG-

Regierungschef vor seinen Amtskollegen und den Botschaftern für eine Beendigung 

der digitalen Diskriminierung von Grenzregionen wie Ostbelgien durch das Geoblocking. 

„Die Botschafter unseres Landes können wichtige Unterstützung leisten bei unseren 

Anliegen“, so Paasch. 

Die „Kontakttage“ finden regelmäßig statt und werden durch den FÖD Auswärtige 

Angelegenheiten, Außenhandel und Entwicklungszusammenarbeit organsiert. Ziel ist 

es, Begegnungen zu ermöglichen, die für die Ausübung des Amtes der belgischen 

Vertreter im Ausland unerlässlich sind. Dazu zählen naturgemäß auch das 

Zusammentreffen und der vertiefte Dialog mit den Ministerpräsidenten der belgischen 

Exekutiven. 
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